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geführt worden ist . Das Fehlen dieser Erscheinung in unseren
Psalmen schließt das Fries , aus.

Neben ant - : an - : ant -fou : an -fengi , ant -forhtid : an-forhtit.
Hochdeutsch ist t im An - u . Inlaut , oft im Auslaut : gihelti

cf . gihaldan , gihuhti : gihufti cf. as . gihugd , giscuttiandies, wahrschein¬
lich frithouun, ganz sicher - nt in der 2 . plur . imper . : bigiant , br [eri\-

giant , tobedant, -nt in der 3 . plur . indic . githingiant. Ob t10 in der
3 . sg . praes ., das neben <?18 : d% auftritt , auch hochdeutsch ist , was
sehr wahrscheinlich ist , kann man nicht entscheiden.

G . §§ 272— 278, H . §§ 247 —250, S . §§ 119 - 121.

th.

§ 91 . Die stimmlose dentale Spirans p ( th) ist anlautend in
der Regel erhalten u . wird immer mit th bezeichnet ; inlautend u.
auslautend dagegen ist th stimmhaft geworden u . wird im Inlaut
fast immer dt oder th, im Auslaut meist d, seltener d , t geschrieben.

Im Anlaut findet sich , wie vorwiegend im As ., überall th:

pron . demon ., relat . . Artikel : the . thies : thas ? , thesthe , thamu , thanthe,
ihat , [ t]haz Konj ., thie, thiethe : thiMe nom. pl . ; pron . pers . : thir , thi,
the, thik\ pron . poss . thin , th%nere \ thiad , thi [uun] , thiustemusiun,
ihredo, thonk, thur , githingiant , githingi uue.

Anm . 1 . dt in thidie ‘. thiethe ist entweder Schreibfehler oder

im Inlaut stimmhaft geworden.
Im Inlaut war th zwischen Vokalen stimmhaft u . wird dll (1),

d3 (hochdeutsch oder Fehler ) , #AU , t- th^ geschrieben : friedie , dode:

dothe : dot - thes, erbithi, aerde : erthu , ginadu , ginode : ginathihc , ginatheri,

ginathat , smodie , -somidi, nither - : (ni)der- d hd . oder (un)derqui-
■dit , selithu, uurdun (gram . Wechsel ? ) : uuirdit 3 , uuirdid , uuerde:

uuirthitz , [uu\e(th)a(r ) [a \ ; thidie ?
Die inlautende Verbindung -pm- ist erhalten : giadmodigad:

giadmodigod cf . as . öd -mödi Demut.
In munde bleibt w , da th, das zu d wurde , in anderer Silbe

lag ; H . nimmt bei as . mund grammatischen Wechsel , der den Nasal

erhalten hat , an , cf . § 192 Anm . , es kann aber hier auch der Ein¬

fluß der zweisilbigen Kasus oder noch eher des Fränkischen vor¬

liegen
Anm . 2 . Inlautend hat P stets d, M meist d, selten d. th, C
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meist th neben d, doch auch d, t, Gen . meist d, V d, seltener thr
d, die kl . Denkmäler gewöhnlich th. H . § 206 Anm.

Im Auslaut ist as . th nach Gallee wohl aus stimmloser Spi¬rans zur stimmhaften u . diese weiter zur stimmhaften Explosivau . endlich zur stimmlosen Tenuis geworden , dagegen nach Holt¬
hausen ist th geblieben , als d : th bezeichnet , u. die auslautenden
d, t beruhen auf Nachlässigkeit der Schreiber . Unsere Fragmente
sprechen filr d, das bei weitem überwiegt ( 29 mal) ; d kommt nur
im part . praet . regelmäßig (8 mal) vor ; sonst sind d ( 2 mal) u . t
(14 mal , wovon 4 mal -nt) Schreibfehler oder hochdeutsch , wie
sicher -nt \ th kommt niemals vor.

Beispiele : giad -modigad : giad - modigod cf Inlaut , led : leid,,unuuerd - nussi, uuerd ; 3 . sg . praes . : antforhtid : anforhtit , bedod, er-
qffenod, Jorgiuid , forkiusid , forstaid , frouuid , gibid, ginathat , gina-thad , girorid , gisigid , giuorsamat , louat , quidit , sizid , tibrikid , uuirdit iyuuirdid , uuirthit 2 , uunad '. unat , zisprenkgid ; 3 . pl . praes . anbuod,frouiad , githingiant ; 2 . pl . imper . bigiant, brengiad : br [en\giant , [m] i-killiad , \s\ingad , tobedant ; part , praet . pass , der schwachen Verba,,cf. d : [ b]ikaerd , giadmodigad : giadmodigod, giuasttanad , gigerugidrgirorid . girod , giuuid.

Anm . 3 . In frithouun liegt hd . Einfluß oder, was wenigerwahrscheinlich , vereinfachte Schreibung vor.
Anm . 4 . „ Im Auslaut schreiben P V in der Regel d ; V ver¬

einzelt d, t; in C ist th das häufigste, dann folgen ä , t u . d, während
M meist d, viel seltener d, th u . t hat . Die andern Denkmäler wei¬
sen meist th, nur selten t, d (Ess . Gl ., Hil . ) auf “ . H . § 200 Anm . 2.

G . §§ 279—287, H . §§ 200 - 208, S . §§ 122- 124.

§ 92. Urgerm . s bleibt : anlautend sele : siale, selua, selihc , seli-
thu, sie, gisigid : sae, simlun, sin , sizid , gi -scafene, for -sca : scauuaderbi -skirmiri , scolk, gi-scuttiandies, \e]r -sohte, -somidi, soso , sosome, spa [k ] ,.zi-sprenkgid , for -staid , stemne , sunu, ; inlautend erlöst, forkiusid ., fre-
son , furistona , geiste , giuasttanad , giuorsamat , hludasade , huse , bede-
huse, raste, thiusternusiun , unser : user, unsik, uuisdomes , uuisit, uuo-
ste(nn)e , [u]unnisam, uurisio ; auslautend nom . plur . adas , ceder -bou-
mas, acc . plur . fiundas , \re ]das, nom . acc . plur . thonkas -

, gen . sg.tibrekandies, giscuttiandies , (ni)derlegg (iandi )es, dot-thes, drohtines, go~
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